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Bezugspreis
Ar Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 M durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenonnnen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 9553 eingetragen

Fär die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 1

Abend Ausgabe

Saale Zeihnn
Sechsunddreilßigfter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

9 Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

e z eNr 428 Halle a d Saale Freitag den 12 September 1902
die künftige Vertretung der 21 Mandate welche dieſe nach dürfte vermeiden laſſen trotz der Bitte des Vorſtandes an die

Die Sozialdemokratie und die Landtags der eingangs erwähnten Aufſtellung innehaben einigen Gläubiger dazu nicht zu drängen Jnus Gewicht fällt dabei daß
wahlen

Obgleich der frühere Privatdozent Dr Arons unlängſt
auf dem brandenburgiſchen Provinzialparteitage der Sozial
demokratie die Drohung ausſtieß daß die Sozialdemokraten
die Freiſinnigen in den Wahlkreiſen die ſie jetzt in Beſitz
haben bei den künftigen Landtagswahlen unbarmherzig
durchfallen laſſen werden eine Drohung die einige Blätter
unſeres Erachtens ganz unnöthigerweiſe mit Beſorgniſſen
erfüllt hat bemüht ſich der Vorwärts neuerdings den
Freiſinnigen mit einer Statiſtik derjenigen jetzt konſervativ
oder nationalliberal vertretenen Wahlkreiſe an die Hand zu
gehen in denen er bei einem Zuſammengehen von
Freiſinn und Sozialdemokratie ein Verdrängen
der rechtsſtehen den Vertretung für wahrſcheinlich
hält Es ſind insgeſammt 47 Wahlkreiſe aus unſerer
engeren Heimath Halle Saalkreis Querfurt
Merſeburg Naumburg Weißenfels Zeitz
Schweinitz Wittenberg LiebenwerdaTorgau
Mühlhauſen Langenſalza Oſchersleben Aſchers
leben Wanzleben und Magdeburg die das
ſozialdemokratiſche Hauptorgan aufzählt und zwar Kreiſe
in denen bei der letzten Reichstagswahl die beiden frei
ſinnigen Parteien und die Sozialdemokratie zuſammen die
abſolute Majorität hatten und die zur Zeit im Landtage
von 81 Abgeordneten vertreten werden von denen ſich39 der tonſervativen 20 der freikonſervativen 21 der

nationalliberalen Partei und 1 dem CEehlrum zurechnen
Bei näherem Hinſehen kann man dem ſozialdemokratiſchen
Blatte nicht unrecht geben in ſeiner Anſicht daß ſich an
Hand dieſer Aufſtellung be grch deren allerdings zu be
rückſichtigen iſt daß ſie ſich weil Reichstagswahlkreiſe dar
ſtellend nicht völlig mit den Landtagswahlkreiſen deckt in
vereintem Vorgehen eine nicht unweſentliche Verſtärkung der
Linken erreichen ließe aber auf ſozialdemokratiſcher Seite
thut man nichts umſonſt und ſo wird denn auch vom

Vorwärts verlangt daß gegenſeitige Wahlhilfe
Bedingung ſein müßte

Ob auf dieſe Bedingungen eingegangen werden kann
darüber wird man vorausſichtlich auf dem in aller Kürze
ſtattfindenden Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei ſchlüſſig
zu werden haben Rein objektiv und von allgemein
politiſchem Standpunkte aus betrachtet ſollte man zu der
Anſicht hinüberneigen daß die Sozialdemokratie
weder ein Recht hat ſolche Bedingungen zu ſtellen
noch auch die Freiſinnigen vor der Nothwendig
keit ſtehen ſie anzunehmen Es ſind wie in Breslau
beiſpielsweiſe nur ganz wenige Fälle in denen die Sozial
demokratie in der Lage iſt bei den Landtagswahlen den
Ausſchlag zu geben und zwar ſind das obendrein zumeiſt
Fälle in denen das Vorgehen der Radikalen unſchwer durch
ein gemeinſames Entgegenſtellen der übrigen Parteien hier
und da ſchon der Freiſinnigen und Nationalliberalen
paralyſirt werden kann Mit dem unbarmherzigen Durch
fall den Dr Arons prophezeit würde es alſo nicht ſo weit
her ſein wohl aber hätte ein derartiges Vorgehen der
äußerſten Linken zur Folge daß ſie ſich mit vollem Fug und
Recht den Vorwurf zuziehen würde direkt gegen die Inter
eſſen des arbeitenden Volkes gehandelt zu haben Durch
den Einzug eines Vierteldutzends Sozialdemokraten in den
Landtag würden die Mehrheitsverhältniſſe deſſelben nämlich
eben ſo wenig geändert werden wie der Geiſt der die
preußiſche zweite Kammer beſeelt in Bedrängniß ge
rathen könnte Die Sozialdemokraten würden wohl
ihre Reden halten ſie würden auch in den meiſten
Fällen wahrſcheinlich gegen die Vorlagen der Regierung
gegen die von der Rechten kommenden Anträge ſtimmen
än dem Endreſultat aber würden ſie kein Jota zu ändern
vermögen Selbſt in den Kommiſſionen würden ſie ihrer
geringen Zahl wegen und weil ſie keinerlei Fraktions
verband zu bilden in der Lage ſind nicht zur Geltung
kommen ein hilf und zweckloſes Umher
ſchwimmen im großen Parteienteiche das wäre
alles was ſie bei geſondertem Vorgehen erreichen würden

Demgegenüber wären die Nachtheile die ſich aus einem
Bekämpfen der Freiſinnigen bei den indirekten Wahlen
ergeben müßten ungleich größer Nicht etwa daß der mög
licherweiſe zu erwarlende Verluſt einiger Mandate ſonderlich
hoch anzuſchlagen wäre ſondern die Nichtbenußung der
Gelegenheit in gemeinſamem Vorſtoß dem politiſchen

Gegner immerhin beträchtliches Terrain abgewinnen und
ihn ſchwächen zu können ſie wäre als ein großer
politiſcher und taktiſcher Fehler zu betrachten
der um ſo bedauerlicher und unverzeihlicher wäre als
die preußiſche Politik in neuerer Zeit immer mehr
eine Geſtalt angenommen hat die ſich direki gegen
die Wünſche und Forderungen der weiteſten Volkskreiſe
richtet und verzweifelt der reaktionären Periode der
ünfziger und ſechs ziger Jahre zu ähneln beginnt die ein
o unrühmliches Blakt in unſerer innerpolitiſchen Geſchichte
ildet Dieſer Politik den Boden abzugraben ihr Hinderziſſe zu bereiten denen gegenüber ſe ohnmächtig iſt

ſollte bei den kommenden Landtagswahlen das vornehmſte
de aller derer ſein die auf ein volksthümliches Neginent
ARnarbeiten nicht die Partei ſondern die Sache

Rüßte vorangeſtellt werden wenn man den Intereſſen der
e terung wahrhaft dienen will und der Vorwärts

i

ſcheint ja trotz der von ihm auf geſtellten Bedingung gegenger Wahlhilfe dieſe Anſicht ebenfalls zu iheilen wie
n er ſonſt wie es der Fall iſt wünſchen daß die

eiſinnigen ſich zunächſt mit den Nationalliberalen über

möchten bevor für die betreffenden Wahlkreiſe das vor
8 freiſinnig ſozialdemokratiſche Wahlbündniß in

raft tritt
Dieſer Vorſchlag des ſozialdemokratiſchen Centralorgans

giebt uns zunächſt noch Hoffnung daß man ſich auch in
München wo die Sozialdemokraten demnächſt ihren Parteitag
abhalten werden die Sachlage ordentlich klar macht ſich
vergegenwärtigt daß mit gegenſeitigem Bekämpfen der ſtetig
vordringenden Reaktion W zwar nichts gewonnen
jedoch viel verloren werden kann Getrennt marſchiren
aber gemeinſam ſchlagen das ſcheint uns hinſichtlich
des Freiſinns und der Sozialdemokratie bei den kommenden
Landtagswahlen die einzig richtige Taktik zu ſein eine
Taktik zu der ſich hoffentlich auch die Parteitage in Ham
burg und München bekennen werden Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonaknachrichten

Der Kaiſer hat wie aus Poſen berichtet wird der dortigen
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft ein Geſchenk von
2000 Mark überwieſen

Das Vorhandenſein einer Viehnoth
wird jetzt nur noch von den Agrariern beſtritten die
daraus Nutzen ziehen Da aber von agrariſcher Seite je mehr
ihre rückſichtsloſe Jntereſſenpolitik aufgedeckt wird um ſo ſkrupel
loſer alle Agitatlonsmittel angewendet werden um das Publikum
über die wahre Sachlage zu täuſchen ſo muß ſolchen Verſuchen
der Jrreführung immer wieder mit Zahlen entgegengetreten
werden Eine Umfrage die die Allg Fleiſch Ztg bei 60
deutſchen Schlachthof Direktionen über die Schlachtungen in den
erſten 6 Monaten angeſtellt haben hat ergeben daß im Ver
gleich zu dem erſten Halbjahr des vorigen Jahres überall die
Schlachtungen namentlich von Schweinen ganz erheblich
zurückgegangen ſind Alle Theile des Reiches große mittlere
und kleine Städte haben den Rückgang zu verzeichnen der an
manchen Orten in einem geradezu erſchreckenden Maße ein
getreten iſt Und ein ſolcher Rückgang ſtellt ſich heraus obgleich
bereits das vorige Jahr gegen das voraufgegangene Jahr
eine weit bedeutendere Abnahme der Schweine
ſchlachtungen aufwies und dazu kommt daß vielfach nicht ganz
reifes Material zur Schlachtung gebracht wurde deſſen Er
giebigkeit an Fleiſch natürlich weſentlich geringer iſt Erwdägt
man außerdem daß die Bevölkerung im Laufe des Jahres doch
gewachſen iſt ſo wird man in der ziffermäßig feſtgeſtellten Ab
nahme der Schlachtungen eine Thatſache von ſolchem Ernſt er
kennen müſſen daß auch die Jntereſſenten der Viehzucht ſich
nicht einfach durch Leugnen aus der Welt zu räumen ſich be
ſtreben ſollten An 51 Schlachthöfen großer und kleinerer Städte
iſt die Zahl der Schweineſchlachtungen im Jahre 1902 gegen
1901 um 197 214 Stück das iſt um etwa 11 Proz zurück
gegangen Einige Zahlen aus größeren Städten mögen hier
Platz finden Es wurden in Berlin geſchlachtet 382 654 Stück
im Jahre 1902 gegen 417146 im Jahre vorher in Ham
burg 114828 gegen 127000 in München 102009 gegen
117000 in Dresden 61000 gegen 69000 in Nürnberg
52 000 gegen 65 000 in Magdeburg 34000 gegen 38 000 und
in Halle a S 17 982 gegen 19 816 Was wollen die Agrarier
gegenüber dieſen überzeugenden Zahlen vorbringen Grenzt es
nicht faſt an Frevel mit höhniſcher Miene die Nothlage auf dem
Fleiſchmarkte zu leugnen wenn in der Reichshauptſtadt allein in
einem Jahre an 35000 Stück Schweine weniger verbraucht
werden konnten als im Jahre vorher das auch ſchon einen be
deutenden Rückgang hierin zu verzeichnen hatte

Die preußiſche Regierung iſt natürlich ganz wieder auf Seite
ihrer Agrarier und denkt vorläufig nicht daran irgendwelche
Maßregeln der Noth gegenüber zu treffen Wie uuter
offiziöſer Maske in einem Berliner Lokalblalk be
richtet wird hofft man in Regierungskreiſen daß die Theurung
ſchließlich von ſelbſt nachlaſſen werde Dieſe geradezu
großartige Auffaſſung bekundet ebenſoviel ſtaatsmänniſche Weis
heit wie Pflichtgefühl und es klingt wie offener Hohn wenn
demgegenüber verſichert wird daß die beſchränkte Einfuhr von
Schweinen aus Rußland nach Oberſchleſien und dle Erleichterungen
für die Grenzbewohner nicht aufgehoben werden ſollen Glaubt
die Regierung damit etwas gethan zu haben wenn ſie einige
kaum in Betracht kommende Vergünſtigungen großmüthig be

ſtehen läßt 7 tEin neuer agrariſcher Krach
iſt zu verzeichnen Wie bereits geſtern im Handelstheile kurz
mitgetheilt ſteht die Hannoverſche Landesbank vor einer
ſchweren Kriſis deren Ausgang noch nicht abzuſehen iſt Die
Bank eine konſervativ agrariſche Gründung iſt eine
Aktiengeſellſchaſt die ſich im Anfang 1899 mit einer Million
Aktienkapital gründete von dem indeß bisher nur 75 Proz ein
gezahlt ſind Jhr Hauptleiter ift der bekannte antlſemitiſche
Agitator und jetzige Handwerkskammerſekrelär Dr Lindſtröm
Aktionäre ſind beſonders Landwirthe Handwerker und ſonſtige
Angehörige des Mittelſtands in Stadt und Land Hannover auch
viele Mitglieder der konſervativen Partei Die Bank machte ihre
Geſchäfte hauptſächlich mit Spargeldern bei einem Verluſt
der Gläubiger kommen alſo zunächſt kleine Leute in
BVetracht Urſache des Zuſammenbruchs ſind Verluſte
infolge von Kreditgewährungen ohne genügende
Sicherheit Jn ſeiner Bekanntmachung meint der Vorſtand
daß es bei ruhiger Abwicklung der Geſchäſte gelingen werde
ſämmtliche Gläubiger zu befriedigen und auch einen Theil des
Aktienkapitals zu reiten Jn hannoverſchen Bankkreiſen befürchtet
man dagegen den Verluſt des ganzen Aktienkapitals und eine
ſchwere Schädigung der Gläubiger da ſich der Konkurs kaum

der Hannoverſchen Vank verſuchte Dieſe aber hat nach Einſicht
in die Geſchäftslage der Landesbank ein Eingreifen als zwecklos
abgelehnt Die Aktiv Effekten der Landesbank ſind theils un
ſicher theils im Augenblick ſchwer realiſirbar Nach Angaben
aus Kreiſen der Bank ſelbſt ſollen wie gleichfalls ſchon mitge
theilt die Paſſiven betragen fan verzinslich hinterlegten Geldern
1,200,000 an Konto Korrent Kreditoren 150,0 0 zu
ſammen 1,350,000 j Dem ſollen gegenüberſtehen an guten
Debitoren 1,200,000 an guten Wechſeln 350,000 Mark
zuſammen 1,550,000 Mark Zu den Aktivis ſollen außer
dem kommen 40,000 Mark Mehrwerth des Geſchäſts
hauſes über die Hypotheken 60,000 Markt Kaſſen
beſtand 30,000 M Antheil an den Hannoverſchen Jſolirwerken
G m b und 15,000 M verſchiedene Guthaben Dieſe
Rechnung klingt nicht ſchlecht ſie iſt aber mit Vorſicht aufzu
nehmen und würde zudem im Falle des Konkurſes ſofort zu
ſammenbrechen Die Bank iſt geſchloſſen Auf den 3 Okt
iſt eine Generalverſammlung einberufen zwecks Liquidation der
Geſellſchaft

Uebrigens giebt es in Hannover noch mehrere Jnſtitutke die
bei geringem eigenen Kapital verhältnißmäßige Geſchäfte mit
Spareinlagen machen die ſie durch hohe Zinsofferten heran
ziehen unterſtützt durch einen Theil der Preſſe die die Anzeigen
dieſer Sparkaſſen unter amtlichen Bekanntmachungenſ
bringt was nicht gerade dazu beiträgt das Publikum zu vor
ſichtigem Verhalten zu bewegen Hat der neueſte Bankkrach
einen Auſturm auf dieſe Sparkaſſen zur Folge ſo erſcheinen
weitere unliebſame Ueberraſchungen nicht ausgeſchloſſen

Dieſe neue Kriſe in einer agrariſchen Gründung iſt in An
betracht der ganzen Geſchäftsführung des Hannoverſchen Bauk
inſtituts nicht ſo ſehr verwunderlich und zeugt wieder einmal
deutlich von der hohen wirthſchaftlichen Begabung deren ſich
die Agrarier nicht genug rühmen können Welch Geſchrei hub
ihre Preſſe allen voran das hieſige agrariſche Organ an als
kürzlich die Lage der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von
Soergel Parriſius Comp eine etwas ſchwierige wurde und
wie konnte man dabei nicht genug über den Freiſinn losziehen
Die Halliſche Zeitung erinnert ſich wohl noch daran und
zieht vielleicht daraus die Lehre daß es gefährlich iſt nach
anderen mit Steinen zu werfen wo man ſelbſt beſtändig im
Glashauſe ſitzt

die Landesbank ſchon vor mehreren Wochen eine Hilfsaktion bei

Politiſches
Jn der bekannten Angelegenheit des Grafen Zoltowskt

ſchreibt der Kuryer Poznanski Graf Zoltowski Vicemarſchall des
Poſener Provinziallandtages habe vor der Ankunft des Haiſer
paares in Poſen dem Oberſtkämmerer Grafen Solnmis Baruth
ſchriftlich mitgetheilt er ſei bereit ſein Amt niederzulegen
falls dies infolge ſeines Fernbleibens vom Hofe während der
Poſener Kaiſertage nöthig ſein ſollte Graf Zoltowski erhielt
darauf gleich nach der Abreiſe des Kaiſers vom Grafen Solmis
die Nachricht er ſei in der Kammerherrenliſte ge
ſtrichen und wurde erſucht die Jnſignien der Kammerherrn
würde nach Berlin zurückzuſenden Poſtwendend ſandte Graf

ren bierauf den goldenen Schlüſſel an Graf Solmz
zurück

Zu der bevorſtehenden Weiterberathung des Zoll
tarifs in der Reichstagskommiſſion werden wie die Korr
Woth mittheilt auch von ſeiten der verbündeten Regierungen
eifrige Vorbereitungen getroffen Es ſoll ſchon in der am
18 d M zuſammentretenden Unter kommiſſion ſeitens der
Regierungen hauptſächlich ſeitens des Reichsſchatzamts und
Reichsamts des Jnnern über die Art und Weiſe der Fortſehung
der Arbeit eine offizielle Kundgebung erlaſſen werden
Regierungsſeitig ſcheint man noch immer zu wünſchen daß die
zweite Leſung in der Zolltarifkommiſſion möglichſt abgekürzt
werde und nur die ſtrittigen Hauptpunkte einer nochmaligen
Berathung unterzogen werden Die Ausſichten für das Zuſtande
kommen des Zolltarifs ſind mit dem Verlaufe der General
verſammlung des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller noch
mehr geſunken Wenn eine ſolche Muthloſigkeit der Zoll
freunde auch die natürliche Folge aller vorhergegangenen Er
eigniſſe iſt ſo iſt es trotzdem für die Linke unumgänglich nöthig
die Augen ſcharf offen zu halten

Die Preisfrage wo die Sozialdemokratie an
fängt hat jetzt die Poſt als kluge Scharfmacherin gelöſt Es
iſt ihr begreiflicherweiſe ſehr unangenehm daß der ent
ſchiedene Liberalismus die Bekämpfung der Zolltarif
vorlage der Sozialdemokratie nicht allein überläßt Selbſt
verſtändlich heißt das nach der Logik der Poſt die Geſchäfte
der Sozialdemokratie beſorgen wie ſie ſich ausdrückt Was
dieſe rein wirthſchaftlichen Fragen der Augenblickspolitik mit den
Marxiſtiſchen Lehren und dem Zukunftsſtaat zu thun haben
bleibt freilich das Geheimniß des Scharfmacherorgans Nach
den Deduktionen der Poſt aber verflüchtigt ſich die Sozial
demokratie erſt vollſtändig bei der 7,50 Mark Forderung der
Agrarier und fängt bei dem alten Satz von 3,50 Mark an wie
ihn die bürgerliche Linke zu halten ſucht Danach hat alſo auch
die Regierung die 5 Mark fordert ſchon des Weges zum
vollendeten Uebergange ins ſozialdemokratiſche Lager zurück
gelegt Die Poſt wird dieſe Schlußfolgerung freilich nicht
anerkennen wollen Ob ihr nun aber wohl die Abſurdität ihrer
Beweisführung zum vollen Bewußtſein kommen wird

Kirche und Schule

Das orthodoxe Blatt hemerkt hierzu
Man kann es dem Betroffenen nicht verdenken wenn er

gegen ein Urtheil reagirt welches durch feine Begründung ar

Das Vorgehen des Konſiſtoriums gegen den Paſtor Neld
hardt und die Zuſtimmung des Oberkirchenraths zu dieſer
Entſcheidung findet nicht einmal die Billigung des Reichsbolen



den lokalen Verhältniſſen angepaßt werden Allgemein iſt

enen angeführten Geſetzesparagraphen als hätte er etwaswir un v als ein ſeine Ehre Verletzendes
empfunden wird Das Urtheil der Behörde muß ein
gerechtes ſein und wenn es das iſt braucht die Behörde
mit ihren Gründen nicht hinter dem Berge zu halten
und zumal eine Kirchenbehörde darf mit ihren Urtheilen und
Maßregeln das Licht der Oeffentlichkeit nicht ſchenen und
braucht es auch nicht wenn ſie auf dem Voden der Gerechtig
keit und Wahrheit ſteht Jm Gegentheil könnte eine Kirchen
behörde nichts Schlimmeres thun als wenn ſie ihre Urtheile
durch Angabe von Scheingründen zu verſchleiern ſuchte DieDeſfentlichkeit dringt heute durch alle Ritzen hindurch und vor

ihr bleibt nichts verborgen
Sehr richtig

Ueber den Stand des Schulbauweſens in Preußen
findet gegenwärtig eine amtliche Erhebung ſtatt Die Schul
deputationen und Schulvorſtände ſind angewieſen feſtzuſtellen

und zu berichten welche Neu und Erweiterungsbauten
bei Schulen ſeit dem Herbſt 1899 zur Ausführung gelangt ins
beſondere welche nene Schulen gegründet worden ſind Der
konfeſſionelle Charakter der einzelnen Schulen iſt dabei
anzugeben Unter Erweiterungsbanuten ſind nur ſolche zu ver
ſlehen bei denen entweder eine neue Schulklaſſe oder eine
Wohnung für einen neuen Lehrer oder beides zugleich ein
gerichtet worden iſt Ferner iſt anzuzeigen welche größeren
Schulbanſachen zur Zeit noch ſchweben Hierbei iſt kurz
zu bemerken ob erſt Verhandlungen eingeleitet ſind oder ob
der betreffende Bau ſchon in Angriff genommen iſt Endlich iſt
auch darüber Mittheilung zu machen bei welchen Schulen ent
weder eine Klaſſe oder eine Lehrerwohnung miethsweiſe
untergebracht iſt Hoffentlich iſt dieſe Erhebung der Vorläufer
einer umfaſſenden Bauthätigkeit auf dem Gebiete des Volks
ſchulweſens

Parlamentariſches
Mit der Annäherung an die nächſte parlamentariſche

Campagne wirft ſich auch wiederum die am Schluſſe der letzten
vielfach erörterten Frage auf ob der Preußiſche Landtag
diesmal nicht bereits vor Weihnachten berufen werden ſollte
Beſchlüſſe nach dieſer Richtung hin ſind indeſſen innerhalb der
Staatsregierung noch nicht gefaßt Es wird für die Entſchließung
weſentlich darauf ankommen wie ſich die Tagung des Landtages
ſelbſt geſtaltet Geſetzgeberiſche Aufgaben erſten Ranges dürften
den Landtag in der nächſten Tagung wohl ſchwerlich beſchäftigen
Wie immer aber auch die Entſcheidung über die Einberufung
des Landtages ausfallen mag der Staatshaushaltsetat
wird dem Abgeordnetenhauſe auf jeden Fall wie bisher
wieder erſt nach Neujahr vorgelegt werden

Parteinach richten

Zum Hamburger Parteitage der freiſinnigen Volks
partei ſind folgende weitere Anträge eingebracht worden Jnſtiz
rath Caſfel Berlin u Gen zur Wuhnungsfrage

Der Parteitag erachtet die Beſeitigung von Mißſtänden in
den Wohnungsverhältniſſen für eine der wichtigſten Aufgaben
ſowohl der öffentlichen Geſundheitspflege wie im Jntereſſe der
Wohlfahrt der Familien

1 Dort wo die Mißſtände auf lokalen Urſachen beruhen ins
beſondere die Vergangenheit durch unzureichende Baupolizei
enge Straßen und Höfe Feſtungsumwallungen mangelnde
Kanaliſation die Schuld trägt müſſen die Mittel zur Abhilfe

der Entſtehung ſolcher Mißſtände in Zukunft entgegenzuwirken
durch entſprechende baupolizeiliche Beſtimmungen rechtzeitige
Aufſtellung rationeller Straßenpläne wobei auch ins
beſondere auf das Bedürfniß kleinerer Wohnungen auf öffent
liche Parks und dergleichen Rückſicht zu nehmen iſt

2 Die neuerlich in einer Anzahl von Orten herborgetretene
Wohnungsnoth iſt die Folge einerſeits einer raſchen Zu
nahme der induſtriellen Bevölkerung dafelbſt andererſeits einer
eitweiſen Erlahmung der privaten Bauthätigkeit Dem Zu

Angeſtellten ein geringerer Prozentſatz über 10 Stunden
Arbeitszeit als von den männlichen und in Süddeutſchland
liegen die Verhältniſſe für die H lnnſsnegittnnen
noch etwas günſtiger Umgekehrt ſind aber die Zuſtände
im Nordoſten alſo in den Provinzen Preußen Pommern
Poſen Brandenburg hier ſind an der längeren Arbeitszeit
verhältnißmäßig mehr Frauen betheiligt als Männer
und beſonders ſchlimm iſt es in Mitteldeutſchland alſo im
Königreich und in der Provinz Sachſen in Thüringen
u ſ w beſtellt denn hier hat im Verhältniß zu den männlichen
Angeſtellten ein mehr als doppelt ſo hoher Prozentſatz von
Frauen die längere Arbeitszeit Ferner lehrt dieſe Statiſtik
daß die Arbeitszeiten für die Frauen um ſo ungünſtiger liegen
je größer das Geſchäſt iſt Dieſe merkwürdige Erſcheinung
kann nur darauf zurückzuſühren ſein daß die Geſchäfte die ſehr
viel Frauenarbeit verwenden überhaupt ungünſtigere Arbeits
zuſtände haben als Geſchäſte in denen nur Männer thätig ſind
denn es kommt nicht ſehr häufig vor daß in demſelben Geſchäſt
ſür die verſchiedenen Arten von Angeſtellten eine grundſätzlich
verſchiedene Arbeitszeit herrſcht Allerdings erfordert es die
Gerechtigkeit hervorzuheben daß in Geſchäſten in denen eine
längere als elſſtündige Arbeitszeit herrſcht die Frauen günſtiger
geſtellt ſind als die Männer

Heer und Flotte
Jntereſſante Mittheilungen über die Anwendung des

Burenangriffes im Kaiſermanöver veröffentlicht
die Poſt Beim dritten Manövertage am 10 d M wurden
zum erſtenmale die Lehren die man ans dem ſüdafrika
niſchen Kriege gezogen hatte in großem Maßſtabe unter den
Augen des Kaiſers und ſeiner Gäſte von unſeren Truppen
erprobt und die Probe iſt ſoweit ſich das ſchon jetzt beurtheilen
läßt r ausgefallen Die neue Fechtweiſe beſteht darin
daß nicht mehr wie früher lange Schützenlinien ge
bildet werden die oft bataillons ja regimentsweiſe in mög
lichſt gut ausgerichteter Front vorgingen ſondern daß immer
nur in ganz kleinen Trupps ſektions oder gar rotten
weiſe gusgeſchwärmt wird daß die einzelnen Schützen in
weiten Abſtänden von einander gehen und doß vor allem jede
Gelegenheit zur Deckung ausgennßt wird ohne Rückſicht auf
parademäßige Ordnung Ferner erſtreckt ſich dieſe ſogenannte
Burentaktik auch auf die Artillerie Die Bildung endloſer
Artillerieſtellungen mit denen man ſrüher trotz des guten Zieles
das man damit dem Gegner bot zu wirken ſuchte iſt dabei
gleichfalls aufgegeben Einzeln gehen die Batterien in
Stellung und berückſichtigen dabei gleichfalls in erſter Reihe
das zur 2 geeignete Gelände Daß dieſe Gefechtsweiſe
bei den gewaltigen Wirkungen der modernen Geſchoſſe große
Vortheile bieten muß liegt auf der Hand und nur das Ve
denken wurde dagegen erhoben daß die Wucht des Angriffes
mit der unſere Armee 1870/71 ſo große Erfolge erzielte darunter
leiden könne Aber dieſe Befürchtung ſcheint nicht zuzutreſſen
Einen wuchtigeren Angriff als ihn die 16 Jnfanterie Diviſion
auf die 6 ausführte kann man ſich kaum denken und ſo wird
wahrſcheinlich das heldenhafte Völkchen auch in kriegsgeſchicht
licher Hinſicht durch ſeine anſcheinend dilettantiſche und
wie ſich herausſtellte doch ſo ungemein zweckmäßige Taklik un
ſterblich werden

Wir hatten im vorigen Monat von der Gründung eines
Armee und Marinevorbereitungs Jnſtituts in
Berlin in der Köpenickerſtraße unter Leilung eines Militär
ſchriftſtellers Thilo vom Rhein berichtet Aus unſerem Leſer
kreife waren daraufhin Anfragen an genanntes Inſtitut er
gangen wobei ſich herausſtellte daß in genanntem Hauſe ein
gewiſſer Theophil Bremer gewohnt habe der ſich obigen
Namen beigelegt hatte inzwiſchen aber verhaftet worden iſt

S M S Hertha iſt am 10 Sept in Tſuruga Japan
eingetroffen S M S Luchs iſt am 11 Sept von
Hongkong nach Futſchau in See gegangen

Die Uebungsflotte hat am 9 Sept abends vor Helgo
land geankert iſt am 10 Sept früh in See gegangen und am
10 Sept abends nach Helgoland zurückgekehrt S M S

Hyäne iſt am 10 Sept in Emden eingetroffen und geht am
12 Sept nach Borkum

Korvetten Kapitän Berger hat das Kommando S M S
Jaguar an den Kapitän Leutnant Kühne übergeben und dasammendrängen der indnſtriellen Bevölkerung iſt entgegenzu

wirken durch die größtmöglichſte Ausbildung des örtlichen
Ver kehrsweſens Straßenbahnen Vorortsbahnen Arbeiter

üge möglichſt billige Arbeiterfahrkarten auch auf Vollbahnenbehufs Decentraliſirung der Bevölkerung durch Er
leichterung des Wohnens außerhalb der Arbeitsſtätten

3 Die Befrie digung der Nachfrage nach Wohnungen
kann in der Hauptſache nur erfolgen durch Bauthätigkeit ſei es
einzelner Privaten ſei es von auf Selbſthilfe beruhenden Bau

enoſſenſchaften Die Verwendung ſtaatlicher oder kommunaler
eittel zur Verwohlfeilerung von Baugeldern oder von Miethen

kommt nur einem Theil der Bevölkerung zu gute und zwar in
der Regel auf Koſten der übrigen Wohnungsbedürftigen Sie
iſt auch geeignet die private Bauluſt zu vermindern und unter
Umſtänden einen Zuzug zu prämiiren der die Wohnunge
verhältniſſe verſchlechtert ſtatt verbeſſert
4 Für Beamte und Arbeiter politiſcher Ver

bände iſt die Herſtellung oder Vermiethung von Wohnungen
ſür Rechnung dieſer Verbände nur dort augezeigt wo infolge
der iſolirten Lage oder beſonderer Verhältniſſe des dienſtlichen
Aufenthaltsorts Miethswohnungen von privater Seite nicht
ausreichend zur Verfügung ſtehen Für alle Beamten iſt zur
eigenen Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes der
Wohnungsgeld zuſchuß des Reiches und des Landes der
ſeit 1873 unverändert geblieben iſt entſprechend den ſeitdein ge
ſtiegenen Miethspreiſen und den in den einzelnen Orten ver
ſchiedenen Verhältniſſen anderweitig zu normiren

5 Fördernd wirkt auf die Bauthätigkeit und damit anf die
Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes alles ein was die
Bau materialien durch Herabſetzung der Zölle auf Eiſen
bahnfrachten Vermehrung und Vervollkommnung der Waſſer
ſtraßen verwohlfeilert und zur Erweiterung und
Sicherung des Pfandbriefkredits der Hypothekenbanken
und Sozietäten beiträgt Dagegen wird die ſpekulative Zurück
haltung in der Bebauung erleichtert durch den Mangel einer
dem Verkehrswerth der Bauplätze entſprechenden Beſteuerung

s Für die geſammte Bevölkerung vermindert jede Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe durch Zölle und Steuern
den aus dem Einkommen verfügbaren Theil zur angemeſſenen
Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes und iſt deshalb auch
aus dieſem Grunde als nachtheilig entſchieden zu bekämpfen

Zum Anſchluß der Elſaß Lothringer an das
Centrum ſchreibt der in Straßburg erſcheinende Elſäſſer

Unſere Abgeordneten hatten eine Zuſammenkunft in Sochen
des Anſchluſſes an das Centrum Zweck der Zuſammenkunft
war die Vorbereitung einer größeren Verſammlung in der zu
dieſer bedeutſamen Frage offiziell Stellung genommen
wird Es wurde beſchloſſen dieſe Verſammlung in der aller
nächſten Zeit einzuberufen

Soziales
v Ueber den Umfang der Arbeitszeit der weiblichen
nagſtellten in den Engros und Fabrikgeſchäften entnehmen

die Mittheilungen für weibliche Angeſtellte aus den Ergebniſſen
der von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik veranſtalteten Um
frage einige Daten von allgemeinem Intereſſe Als demerkens
wertheſte Erſcheinung ſei zunächſt konſtatirt daß nach den vor
liegenden ren in ganz Deutſchland die Arbeitszeit der

m nordweſtlichen Deutſchland alſo z B in Hamburg Bremen
naer iſt gls die der Männer bi

Kommando S M S Geier übernommen

Kolonigles
Von engliſchen Uebergriffen wird aus dem Tſchad

ſeegebiete gemeldet Neben dem amtlichen Berichte des
SchutztruppenCommandeurs Pavel über die Vorgänge in der
Tſchadſeeſphäre Deutſchlands aus dem das Thatſächliche ver
öffentlicht worden iſt ſind auch private Nachrichten darüber
hier eingegangen die eine Ergänzung dazu bilden und recht
intereſſante Aufſchlüſſe geben Darnach hatte die engliſche
Truppe dort eine vollſtändige Grenzſperre von
unſerem Gebiete nach dem britiſchen Nordnigeria hergeſtellt
der Verkehr des deutſchen Gebietes mit dem Weſten iſt darnach
ganz aufgehoben Das ſeltſame Verfahren widerſpricht
nicht nur allen internationalen Abmachungen
ſondern ſteht auch in unverſöhnlichem Widerſprüche mit
gllen ſonſtigen engliſchen Erklärungen über Verkehrs
Maximen Die Willkür der engliſchen Kolonial
Offiziere ſcheint groß zu ſein denn es läßt ſich doch
nicht annehmen daß dieſe widerrechtliche Anordnung
mit Wiſſen des Gouverners Lugard getroffen worden
iſt Wenn auch die engliſche Regierung auf eine Beſchwerde
dieſe Grenzſperre wohl wieder aufheben wird ſo kann ſie doch
unterdeſſen viel Schaden angerichtet haben Ferner wird be
hauptet daß britiſche Mannſchaften unter Führung von
Offizieren in unſer Gebiet ein gedrungen wären und dort
Gewaltakte ausgeführt hätten Bald wird ſich wohl heraus
ſtellen ob das zutrifft Aus allen dieſen Einzelheiten ergiebt
ſich was wir von der engliſchen Grenztruppe zu erwarten
haben Bemerkenswerth iſt daß unſere Offiziere in der deutſchen
Sphäre noch mehrere franzöſiſche Garniſonen vorfanden
obwohl der Oberkommiſſar Gentil ſchon vor zwei Jahren den
Rückzug aus dem deutſchen Gebiete angeordnet hatte Die
franzöſiſchen Offiziere welche nach der Abreiſe Gentil s die
Oberleitung übernahmen werden wohl zur Sicherung ihrer
eigenen Flanke die Beſetzung der unbeſchützten deutſchen Sphäre
angeordnet haben Nach Ankunft der Deutſchen ſind die Fran
zoſen ſofort nach ihrem Scharigebiet abgezogen

Die techniſche Expedition für den Bau der Kamerun
Eiſenbahn tritt am 15 d M auf dem Dampfer Lucie
Wörmann von Hamburg aus die Reiſe nach Kamerun an
Leiter der Expedition iſt der königl Regierungsbaumeiſter
Robert Neumann dem ein Stab von deutſchen engliſchen
und belgiſchen Jngenieuren beigegeben iſt Seitens der Reichs
regierung iſt der Expedition als Kommiſſar der Stationsleiter
Romberg zugetheilt der gleichzeitig die Anwerbung von ein
geborenen Arbeitern in Kamerun leiten ſoll

Verſammlungen und Kougreffe
Aus der Delegirtenverſammlung des Centralverbandes

deutſcher Jnduſtriellen welche in Düſſeldorf tagte iſt zu
berichten da der Vorſitzende des Verbandes Herr Jencke
erklärle er werde demnächſt aus der Stellung eines Vorſitzenden
des Direktoriums der Krupp ſchen Werke ausſcheiden
Deshalb werde er ſeine Stellung als Mitglied des Direktoriums
des Centralverbandes niederlegen Die Verſammlung aber
wählte Herrn Jencke wieder zum Vorſitzenden des Direktorinms
Daxauf erklärte er daß er künftig ſeinen Wohnſitz näher als

sher an Berlin re werde und ſo werde er ſich auch
den Geſchäſten des Centralverbandes intenſiver als dies früher

n durchſchnittlich iä
annover Rheinland Wſtfalen hat zwar von den weiblichen

Die XIV Allgemeine Konferenz der deutſchen Sittlich
r v indet vom 5 bis 7 Oltober d J in Heidel

erg ſtatt

rrrçRr Ausland
Ein Fehler Chamberlain s

Die ablehnende Haltung die Chamberlain den Buren
generalen in London hat zu theil werden laſſen findet in
der engliſchen Preſſe durchaus nicht einmüthige Billigung Die
Daily News ſprechen es offen aus daß Mr Chamberlain
durch die Nichtbewilligung einer Erhöhung der Entſchädigungs
ſumme für die Vuren einen großen Fehler gemacht habe
Sie ſagen

Es war bisher unmöglich den Kriegsſchaden richtig zu
ſchätzen Der verſtorbene General Meyer veranſchlagte ihn auf
50 Millionen und die anderen Burengenerale auf 60 bis 80
Millionen Lſtrl Es iſt nicht zu bezweifeln daß die beiden
Länder als Agriknlturgebiete faſt ruinirt ſind Die Mittel die
man anwendete um der Buren Widerſtand zu brechen führten
zu einem Krieg gewaltiger allgemeiner Zerſtörung
Ein engliſcher Offizier ſchreibt uns Wir ſanken von Stuſe zu
Stuſe in unſerem Verhalten immer tiefer ſo daß wir ſchließlich
dazu genöthigt waren alles zu zerſtören um Gleichmäßigkeit in
der Behandlung durchzuführen Wir brauchen nicht die
Moralität einer ſolchen Politik der Kriegsführung zu de
ſprechen wir haben aber mit ihren Folgen zu thun die jetzt
nachdem wir uns zu Herrſchern des Burengebiets gemacht haben
hervortreten Wir haben uns nicht nur für die große indu
ſtrielle Niederlaſſung am Rand ſondern auch für die Land
wirthſchaft ohne die Johannesburg nicht exiſtiren könnte ver
antwortlich gemacht Wir können die Burenfa,rmer nicht
hungern laſſſen und wir dürfen nicht dulden daß das Land
zur Wild niß wird ſelbſt wenn wir nach internationalem
Rechte nicht verpflichtet find das Eigenthum zu erſetzen welches
die Armee zerſtörte Wenn die Buren ihre Unabhängigkeit be
hielten ſo hätten ſie für ſich ſelbſt ſorgen müſſen Sie ſind aber
in unſeren Händen und es iſt unſere Sache die Zerſtörung
welche drei Jahre anrichteten wieder gut zu machen Politiſch
iſt jeder Grund vorhanden dieſe Nation kriegeriſcher Bauern
die wir zwangsweiſe zu engliſchen Bürgern machten groß
müthig zu behandeln Kein britiſcher Staatsmann
der geſunden Menſchenverſtand beſitzt kann den Wunſch
hegen die drei mächtigen und anziehenden Geſtalten die ſoeben
unſere Geſtade verlaſſen haben zu Rekrutirungsſergeanten
einer antibritiſchen Propaganda zu machen Vielleicht möchten
die Burengenerale ſelbſt eine ſolche Rolle am allerwenigſten
ſpielen Man ſollte ſie aber auch nicht auf die Mildthätigkeit
amerikaniſcher und ausländiſcher Zuhörerverſammlungen ver
weiſen und Mr Chamberlain ſollte ſich der Nachtheile und der
Gefahren einer ſolchen Nothwendigkeit wohl bewußt ſein

Die Wahlen in Schweden
Bei den ſchwediſchen Kammerwahlen die ſich über den

ganzen Monat September hinziehen ſcheint die Bewegung für
Erweiterung des Stimmrechts zu ſiegen Man ſchreibt
dazu aus Stockholm

Vergnügten Sinnes blickt die liberale Sammlungspartei
auf das bisherige Wahlergebniß Mit den geſtrigen Maſſen
wahlen ſind die Würfel über 109 von den 230 Plätzen der
Zweiten Kammer gefallen und ſchon jetzt hat die Sammlungs
partei einen Gewinn von 14 Plätzen zu verzeichnen Dem
Gewinn ſteht zwar ein Verluſt von 4 Plätzen gegenüber aber
der Erfolg iſt mit Rückſicht auf das weitgehende Stimmrechts
programm der Linken doch ein bedeutender Bei dieſem Verlauf
der Wahlen kann mit großer Wahrſcheinlichkeit darauf gerechnet
werden daß die Sammlungspartei die Mehrheit in
der Zweiten Kammer erhält was nicht blos für die
Stimmrechtsſache ſondern auch für die Gefetzgebungsarbeit im
allgemeinen von Bedeutung wäre denn dieſe Partei hat die
Wahl ihrer Kandidaten ausdrücklich davon abhängig gemacht
daß ſie in die Partei eintreten und ſich zu dem von ihr auf
geſtellten Programm bekennen Die Partei iſt alſo in der Lage
in geſchloſſenerer Weiſe als man es ſonſt bei Parteien im
ſchwediſchen Reichstage gewohnt iſt aufzutreten Jn Schweden
deckt ſich der Standpunkt den die Kandidaten in den Wahl
verſammlungen einnehmen oft nicht mit ihrem Verhalten im
Reichstage ſelbſt Zu ſolchen unſicheren Kantoniſten gehören
beiſpielsweiſe jetzt die vier Abgeordneten an die die Sammluüngs
partei ihre Plätze verloren hat Sie gelten wohl als liberal
oder gemäßigtliberal und haben ſich für eine Ausdehnung des
Wahlrechts ausgeſprochen aber die Götter mögen wiſſen was
ſie unter einer Ausdehnung verſtehen Der bisherige Verlauf
der Wahlen zeigt aber daß in der ſchwediſchen Wählerſchaft für
eine wirkſame Stimmrechtsreform wie ſie die liberale Samm
lungspartei vertritt mehr Stimmung vorhanden iſt als man
erwartet hätte Selbſt in unbeſlrittenen Wahlkreiſen der
Rechten ſind langjährige Reichstagsabgeordnete von Ruf unter
legen Jedenfalls bietet der weitere Gang der ſchwediſchen
Wahlen großes Jntereſſe und ſchon am 14 September einem
weiteren großen Wahltag wird man ſich ein deutliches
Bild von der künftigen Zweiten Kammer machen können Am
26 d M wird auch Stockholm mit ſeinen 22 Wahlkreiſen ins
Gefecht gehen

wr

Frankreich
Es würde den Nationaliſten große Freude machen wenn ſie

Deutſchland und die Vereinigten Staaten ver
hetzen könnten Thörichte Betrachtungen die das Petit
Journal über den Halti Zwiſchenfall anſtellt ſind hierfür ſehr
bezeichnend Das Blatt rechnet auf einen nahen Zuſammenſtoß
zwiſchen beiden Mächten obſchon die Vereinigten Staaten zur
Vernichtung der Crete à Pierrot ſchweigen und freut ſich auf
den c heaus den es ſich für Deutſchland natürlich ſehr un
günſtig denkt

Der Nationaliſt Lepelletier fragt in dem im Echo de Paris
erſchienenen Kapitel ſeiner Reiſeeindrücke aus Elſaß
Lothringen Wo ſind die Proteſtler und führt zur
Beantwortung dieſer Frage folgendes aus Jn Metz gab es
lange eine Proteſtpartei Sie iſt verſchwunden Gewiß
iſt in vielen Metzer Herzen die Erinnerung an Metz nicht er
ſtorben Die Ueberlieferungs oder Gefühlspatrioten die die
Vergangenheit bedauern und eine unbeſtimmte Hoffnung auf
eine beſſere Zukunft bewahren ſind in Metz und ganz Elſaß
Lothringen noch ziemlich zahlreich aber ſie treten nicht thatkräftig
auf ſie ſind in ihr Schickſal ergebene Opfer und der Geiſt der
Empörung weilt nicht mehr in dieſen Körpern in denen die
Gewohnheit die Hinnahme der vollendeten Thatſache
die paſſive Unterwerfung unter Geſetze Reglement und Steuern
die nicht willkürlicher und laſtender als anderweitig ſind ſogar
den Wunſch zu proteſtiren überwuchert haben Man wählt
keine Proteſtler Abgeordneten mehr Nicht ein
einziges Mitglied des eben gewählten Stadtrathes hat die Kühn
heit oder auch nur den Gedanken gehabt ſich als Reran de
Kandidaten aufſtellen zu laſſen als Vertreter des Widerſtandes
gegen die Eroberung als Verfechter des Rechts eines über
wundenen Volkes die Ratifizirnng des Sieges zu verweigern
Kein Komitee kein Kandidat hat den immer illuſoriſcher wer
denden Vorbehalt der Annahme des Vertrages durch die ver
gewaltigten Bevölkerungen zu erheben gewagt Es wir
übrigens jetzt nicht mehr Zeit ein ſolches Plebiszit das zu ſen
fang in der Zeit der Option gerechtfertigt und billig r
wäre vorzunehmen denn die Hälfte der Einwohner hat v n
Gebiet bereits verlaſſen und iſt durch Deutſche erſetzt worbe

möglich geweſen wäre widmen können Eine ſolche Vefragung wäre eine Täuſchung Denn nicht nur
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ewanderten in der Mehrhelt ſondern es giebt auchdie re borenen Metzern Söhnen von Fran
unter viele die ſich da ſie kein Band mehr an Frankreich
9 da ihre Fomilien ſich zerſlreut haben da ihre Lage ſich
n Wem Kriege geändert hat und da ſie ſelbſt die Sprache ihrer

be fahren u per kennen gegengper den Geſchicken des
es das ihnen fremd geworden iſt ſehr gleichgiltig ver

ken Sie würden ſämmtlich mit voller Ueberzeugung
r die deutſche Nationalität ſtimmen Seit der
ckere Antoine ſein verlaſſen und h in Frank

m ſuchen mußte iſt jeder Proteſt erlöſchen Die noch
wenden Proteſtler ſind in der katholiſchen Bourgeoiſie der

Eiadt Metz und beſonders unter den Landsleuten der Um
end zu finden Bei dieſen letzteren iſt die franzöſiſche

SZrache noch immer vorherrſchend Hier hat die deutſche
Ehavanderung noch lange nicht alles zu überfluthen vermocht
und die Ueberlieferungen und Erinnerungen leben hier noch

loct Zuremönra zGeſundheitszuſt and des Erbgroßherzog vongiemdn rg laſſen wie aus Paris geſchrieben wird dorthin
elangte Nachrichten als ſehr beunruhigend erſcheinen

Knfolge des jüngſt erlittenen Bein bruch s liege der Erbgroß
derzog im Schloſſe Hohenburg krank darnieder Den Beinbruch
abe er ſich zugezogen als er infolge eines Schlaganfalles

geſtürzt ſei Schon vor drei Jahren hat Erbgroßherzog Wilhelm
einen Schlaganfall erlitten von dem er ſich aber ſeither erholt
hatte Angeſichts des hohen Alters des Großherzogs Adolf und
des Umſtandes daß der Erbgroßherzog keinen Sohn hat iſt man
in Luxemburg über die Krankheit des im fünfzigſten Jahre
ſtehenden Erben der großherzogl ichen Krone der ſich im Lande
der größten Sympathien erfreut ſehr b ennruhigt

Dänemark
Die Regierung hat bekanntlich eine Kommiſſion eingeſetzt die

das Verkheidigungsweſen ordnen ſoll Jnnerhalb dieſer
Kommiſſion machen ſich jedoch ſehr große Meinungsver
ſchiedenheiten geltend Mehrere Mitglieder ſind der An
ſicht daß es am beſlen wäre Heer und Flotte ganz ab
zuſchafffen und nur ein paar Regimenter und einige
Wachtſchiffe zu behalten die dazu benutzt werden ſollten um die
Neutralität Dänemarks zu konſtatiren Sie behaupten

daß keine Macht daran denken werde Dänemark anzugreiſen
wenn ſeine Neutralität erſt von allen Mächten anerkannt ſei
und daß es für Dänemark infolge ſeiner dynaſtiſchen Ver
bindungen nicht ſchwer ſein werde dieſe Anerkennung zu
erlangen Andere meinen aber daß die Macht die im Kriegs
falle Dänemark als Operationsbaſis zu benutzen wünſche
die Neutralität nicht reſpektiren würde und daß es in ſolchem
Falle von großer Wichtigkeit ſei daß Dänemark bedeutende
Streitkräfte mobiliſiren könne Die Anhänger dieſer letzteren
Theorie ſind aber auch hinſichtlich der Organiſation der Ver
theidigung ſehr uneinig denn während die einen ein kleines gut
ausgebildetes Heer von 20,000 Mann aller r r
eine zahlreiche Flotte von Torpedobooten und die gauze Ver
theidigung auf Seeland zu konzentriren wünſchen verlangen die
anderen eine vollſtändige Volksbewaffnung von
200,000 Mann und wollen die Vertheidigung auf alle Landes
theile ausdehnen Unter dieſen verſchiedenen Meinungen Einig
keit zu erzielen wird fehr ſchwierig ſein Man weiß nur daß
die Kommiſſion die Forderung eine ſehr ſtarke Feldartillerie zu
organiſiren billigen wird Höchſt wahrſcheinlich ſoll Krupp
die neuen Kanonen für die der Reichstag 5 Mill Kr bewilligt
hat liefern außerdem wird man nächſten Monat im Kopen
hagener Zeughauſe die Fabrikation ſchnellfeuernder Kanonen
nach dem Krupp ſchen Syſtem anfangen

Eugland
Ein Konflikt zwiſchen Premierminiſter und General

gonverneur in Kanada ſcheint ausbrechen zu wollen Be
kanntlich hatte der kangadiſche Premierminiſter Sir Wilfred
Laurier bereits vor ſeiner Abreiſe von Kanada ſich gegen
den Gedanken ausgeſprochen daß Kanada ſich bereit erklären
ſolle zu großen Opfern zum Zwecke der Vertheidigung des
engliſchen Weltreiches Dieſen Standpunkt hat der
Premierminiſter auch auf der Konferenz in London bei der
Mr Chamberlain von Kanada für die oben gedachten Zwecke
einen Jahresbeitrag von zwei Millionen Dollars forderte mit
Erfolg vertreten Bei Gelegenheit der Anweſenheit des auſtra
llſchen Premierminiſters Barton in Monregl hat nun bei einem
Feſtbankett der Generalgouverneur Lord Minto erklärt daß
es Pflicht der Kolonien ſei ſich an der Vertheidigung des Welt
reiches zu betheiligen Lord Minto ſagte daß jede Kolonie zu
ihrer eigenen Vertheidigung eine Terrikoriglarmee haben müſſe
und daß dieſe Armee und ihre Führer ſo beſchaffen ſein müßten
daß ſich das Mutterland für den Kriegsfall darauf verlaſſen
könne Dem Daily Chronicle zufolge erblickt man in dieſer
Rede des Generalgoüvexneurs die Vorzeichen für einen kommen
den Konflikt zwiſchen Gouverneur und Premierminiſter und
ſieht bereits eine Kriſis voraus der eine Generalwahl folgen
würde Ein Appell an das kanadiſche Volk würde aber unter
ſolchen Umſtänden eine Spaltung zwiſchen den engliſchen
und franzöſiſchen Kanadiern verurſachen

Nuſtland
Der Regierungsbote veröffentlicht eine Anzahl neuer Be

ſtimmungen welche Abänderungen der für die Studenten
geltenden Vorſchriften enthalten Ferner veröffentlicht das
Blatt ein Verzeichniß aller Strafen welche den Studenten der
Hochſchulen die dem Miniſterium der Volksaufklärung unter
ſtellt ſind von dem Disciplinargericht ſowie von dem Rektor
oder dem Direktor auferlegt werden können

Türkei
Ueber die Vorbereitungen zur Schipkafeier wird

9s Konſtantinopel berichtet Man giebt ſich auf der
Pſorte den Anſchein als betrachte man die ſogenannten
Rüſtungen Bulgariens mit Mißtrauen und machte dies
esügliche Vorſtellungen beim diplomatiſchen Agenten Die
gLahrheit iſt daß das Fürſtenthum etwa zwei Drittel ſeiner
auiee auf Kriegsfuß bringt und alle irgend abkömmlichen
Mannſchaften der Referve und Landwehr einberuſt Dies ge
ſchieht hauptſächlich um die Manöver möglichſt großartig zu
geſtalten die in Gegenwart der zum Schipka Jubiläum
kommenden ruſſiſchen Offiziere ſtattfinden Die Regierung muß
aber außerdem währenddeſſen ſowohl die Grenzen des Landes
wie auch die Centren der Anhänger des macedoniſchen Komitees
überwachen da deſſen Thätigkeit durch Jnternirung zweier
Huhrer nur noch intenſiver geworden iſt Da die Feierlichkeiten
nd Manöver einen privaten Charakter tragen ſind die Ein
dungen dazu auf die Ruſſen beſchränkt Sogar die Bundes
genoſſen die Rumänen ſind ausgeſchloſſen Jm Vildiz

elchelt man ſich daß das aus Rückſicht für die Türkei ge
ehe Die Eenſur verbot jede Erwähnung der Schipkafeier

Univerſiläts und Hochſchulnachrichten
er Der Privatdozent Pr Paul Holdefleiß iſt zum außer
dentlichen Profeſſor für Landwirthſchaft an der Univerſität
Halle ernaunt worden

ZFer,Würzburger Univerſitätskonflikt ſoll der
g P Ztg zufolge in der Weiſe gelöſt werden daß

der H onsfeld gußerordentlicher Profeſſor der Geſchichte an
ordent nchener Univerſität an die Univerſität Würzburg als
Chcatucher Profeſſor der Geſchichte kommen dagegen Profeſſor
in ſt an die Univerſität München verſetzt werden alſo nicht
Lünzburg Ordinarius werden ſoll

Wiſſenſchaft Knunſt Kitteratur
F Reſte von Annalen der älteſten ägyptiſchenKönigszett ſind der Voſſ Zig zufolge vom Verliner

m

wirthe

Aegypiologen Heinrich Schäfer in einer im Muſeum zue Luſbewahnten Hieroglyphen Jnſchriſt geſunden worden

er Stein der ſchon ſeit langem bekannt iſt und oft behandeltwurde erhält durch dieſe Entdeckung eine ganz hervorragende
Bedeutung in der Kenntniß von den ägyptiſchen Geſchichtsquellen

uerſt kommen die Könige der allerälteſten Zeit ſie ſind nur mit
damen angeführt Bei den Herrſchern der 2 und 3 Dynaſtie

die darauf folgen iſt ſchon e Jahr für ſich beſonders ver
merkt indem es durch ein in ihm geſchehenes merkwürdiges
Ereigniß beſtimmt wird Die Regierungszeiten der 5 Dynaſtie
hingegen weiſen ſchon für jedes Jahr umfangreiche Geſchichts
angaben auf Jn dieſer iſt auch der Text der Tafel von
Palermo geſchrieben worden öhenangaben die ſeit der

Dyngſtie beigefügt ſind bezeichnen wohl ohne Zweifel die
Höhe der Nilüberſchwemmung Die wichtige Jnſchrift zeigt
wie in der älteſten geſchichtlichen Zeit der Lauf der Jahre für
die Erinnerung feſtgehalten wurde nämlich dadurch daß jedes
Jahr durch ein beſonderes in ihm vorgefallenes Ereigniß ein
eigenthümliches Merkmal erhielt Ebenſo zählte man die Jahre
zu gleicher Zeit auch in Babylonien Die Arbeit Schäfer s wird
in den Abhandlungen der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften
herausgegeben werden

M Die Ausgrabungen der archäologiſchen Geſell
ſchaft von Athen beim Dorfe Seskoulis in Theſſalien haben
wie der Gaulois berichtet eine Menge von Gegenſtänden
aus der Steinzeit und mehrere Gräber die aus dieſer Epoche
datiren zu Tage gefördert Von beſonderer Wichtigkeit für die
Archäologen iſt es daß die Platten dieſer Gräber mit Jn
ſchriften bedeckt ſind Dieſe Jnſchriften weiſen Schrifſtzeichen
auf die mit keinem der bisher bekannten Alphabete in Beziehung
zu ſetzen ſind aber zeigen daß die Menſchen der Steinzeit
Zeichen hatten um einander ihre Gedanken mitzutheilen daß ſie
leſen und ſchreiben konnten und vielleicht eine gewiſſe Bildung
beſaßen Die in Seskoulis entdeckten Gräber ſind nach der
Meinung der Archäologen die einzigen Monumente mit Schrift
zeichen die aus der Steinzeit auf uns gekommen ſind was die
Wichtigkeit dieſer Entdeckung erklärt

Das Skizzenbuch eines Architekten aus dem
16 Jahrhundert das wie wir ſchon geſtern nach einer Mit
theilung des Entrlbl d Bvwltg berichteten vom Regierungs
baumeiſter Ebel in Wetzlar gefunden worden iſt bedeutet einen
kunſtgeſchichtlichen Fund von großer Wichtigkeit Mit dem auf
Blatt 57 ſkizzirten Giebel des Otto Heinrichs Bau bei dem
außer der Jahreszahl 1616 geſchrieben ſteht Dießer giebel
ſteht zu Heidelbg im Schloß uff Ot Henrichs Bauw iſt für die
Wiederherſtellung des Bauwerks eine dokumentariſche Unterlage
gegeben durch die jetzt die ganze vielerörterte Frage in ein
neues Stadium getreten iſt as Centralblatt veröffentlicht
bereits ein neues Projekt des Oberbauraths Schäfer dem die
Wetzlarer Skizze zu Grunde gelegt iſt Oberbaurath Schäfer
ſchreibt dazu Den alten Giebeln muß eine außerordentliche
Schönheit nachgerühmt werden beſonders auch der Geſammt
umriß dürſte an künſtleriſchem Reiz gar nicht zu übertreffen
ſein Weiter ſtellt er feſt daß die beiden Giebel nicht wie
man bisher annahm auf eine ganze Stockwerkhöhe hinauf ver
wachſen waren ſondern daß ihr Verwachſen nur die halbe Höhe
eines Stockwerks erreicht habe Der in der Abbildung wieder
gegebene Giebel zeigt eine kräftig bewegte Umrißlinie und wird
durch drei wagerechte Geſimſe getheilt Den Achſen der
Pilaſter und Niſchen der heute vorhandenen Front entſprechen
Pilaſter und Dreiviertelſäulchen des Giebels Ueber dem
zweiten Geſims iſt ein liegender Löwe gezeichnet Jn dem be
kannten erhaltenen Vertrage mit Meiſter Collin werden fünf

beiden Giebeln denken der fünſte wäre ſo meint Ebel zwiſchen
beiden Giebeln anzunehmen Den oberſten Theil des Giebels
krönen muſizirende Putten Wohl niemals ſeit es eine Kunſt h
und Kunſtwerke und ein Reſtauriren giebt hat ſich ein
wichtiger kunſtgeſchichtlicher Fund ſo zur rechten Zeit eingeſtellt
wie der des Wehzlarer Skizzenbuches

Provinzialnachrichten
Magdeburg 11 Sept Otto v Guericke Feier

Für das hier zu errichtende Otto v Guericke Denkmal ſind jetzt
etwa 49,000 M eingegangen mit Einſchluß der 30,000 die
die Stadt dazu hergegeben hat Um aber ein würdiges Denkmal
für den großen Gelehrten und ehemaligen Bürgermeiſter von
Magdeburg zu ſchaffen iſt mindeſtens eine Summe von 70,000
Mark erforderlich und deshalb ſollen die Sammlungen fortgeſetzt
werden Es liegt die Abſicht vor am 300 Geburtstage Guericke s
eine beſondere ſtädtiſche Feier zu veranſtalten die abends mit
der Auſſührung des vom Superintendenten Trümpelmann ver
faßten Feſtſpiels Die Zerſtörung Magdeburgs abſchließen ſoll

Salzwedel 11 Sept Hundetollwuth Hier iſtgeſtern ein Fall von Hundetollwuth feſtgeſtellt worden infolge
deſſen ordnete die Polizei eine dreimonatige Hundeſperre für die
Stadt Salzwedel an Der Kopf des Hundes wurde dem Jnſtitut
für Jnfektionskrankheiten an der königl Thierarzneiſchule in Berlin
überſandt

Wittenberg 11 Sept Vermißt wird Herr Brauerei
beſitzer Karl Maiwald der ſich ohne irgend ein beſozideres Be
nehmen zu zeigen am Dienstag abend von ſeiner Familie getrennt hat Geſtern früh iſt er von Koswig nach Magdeburg
gefahren und ſoll im Laufe des geſtrigen Tages aus Witten
berge geſchrieben haben Es iſt nicht der geringſte Grund zu
ſeiner Entfernung bekannt und es iſt deshalb nur anzunehmen
daß er ſich in einem plötzlichen Aufall von Schwermuth ent
fernt hat Der Fall erregt da Herr Maiwald als einer unſerer
geachtetſten und liebenswürdigſten Mitbürger bekannt iſt in der
ganzen Stadt die aufrichtigſte Theilnahme

A Bitterfeld 11 Sept Zur Haftpflicht der Land
Als der Landwirth S in G bei Bitterfeld am

6 Juni d J ſeinen Wagen wegen Neubaues aus ſeinem Hofe
auf die Straße ſuhr wurden plötzlich die vorgeſpannten Pferde
ſchen liefen die Dorfſtraße entlang und ſtießen dabei heftig an
einen Milchkarren Der beiſeite geſchleuderte Karren traf deſſen
Eigenthümerin Frau T ſo unglücklich daß ſie einen ſchweren
Nippenbruch und eine Verletzung der Lunge erlitt und ſehr bald
an den Folgen des Stoßes verſtarb Da die Verunglückte
durch einen Milch und Eierhandel erheblich zur Beſtreitung
des Lebensunterhaltes ihrer Familie beigetragen batte erhob der
Ehemann hohe Erſatzanſprüche über 8000 gegen deſſen
Entſchädigungspflicht auf Grund des vielgeſcholtenen eine aus
nahmsweiſe ſtrenge Haftung des Thierbeſitzers feſtſtellenden
8 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht zu bezweifeln war
Schließlich gelang es dem Landwirth den Geſchädigten mit
3775 M abzufinden Er ſelbſt iſt wie uns mitgetheilt wird
durch Haftpflichtverſicherung beim Stuttgarter Verein gedeckt

Weißenfels 11 Sept Der Gurkenmarkt war heute
mit 800 bis 1000 Schock beſchickt die zum Preiſe von 1,80 bis
2 M für das Schock Abſatz fanden Zum erſten mal waren
auch Pfeffergurken in größeren Mengen angefahren Der Korb
koſtete 6 der Centner alſo annähernd 15 M

Sonugerhanſen 13 Sept Meiſterkurſe Die Hand
werkskammer veranſtaltet vom 16 Sept ab in unſerer Kreis
ſtadt Meiſterkurſe für ſelbſtändige Handwerker und ſolche
Geſellen welche vor mindeſtens zwei Jahren die Geſellenprüfung
beſtanden haben und beabſichtigen ſich ſelbſtändig zu machen
duch St den Dienstags und Freitags abends im Schul
aufe att

s ter Stellen für Militäranwärter im Bezlrtedes A Armee Corps 1 Oktober 1902 Ohrdruf Herzogl ſächſ
Landrathsamt Wegewart anf der Strecke I der Waldſanmſiraße Ohrdruf Cra
winkel Wohnſitz in Ohrdruf nicht über 35 Jahre alt auf Kündigung 1,70 M
Tagelohn an 7 Tagen der Woche außerdem freie Uniformſtücke im durchſchnitt
lichen Werihe von 50 M und Grqegeld von ca 14 M jährlich Lohnerhöhung

je 900 M diältar
Bremſer eder Scha

etatsmä
werbung ſind beizufügen ein beantwerteter Fragebogen ein von einem Bahn
arzt der Stagkseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzrlichen Zengn ß ſind vom Centralburegu
der Königl Ciſenbahndirektien zu erbitten 1 November 1902 Frößen

ven 3 zu 3 Jahren um fe 10 Pf pro Tag bis zu 2,49 M Tagelohr
1 November 1902 Kaſſel z Eiſenbahn T irektlen der Dienſtort wird

IIIIIEIEwerber dürfen das vlerz r nicht ükerſchritlen haben nach beſtandener
Prüfung anf einmonal
beſo dnung bei der Anſte
achalt und der tariſmäßige Wohnnungeégeldzuſchuß jährlich 00 bis 20
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmößigen Weichenſteller ſteigt
von 900 dis 1400 M der Veweri ung ſind beizuſügen ein beantworieter
Fragebegen ein ven einem Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verweolinung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Frogebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebo en und zum ärztlichen Jengniß
ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erdſtten Tie
Zeit des Cintrilts bleibt vorbehalten Erfurt Königl Eiſenbahn Direktion
der Dienſtort wird bei der Cinkernſung beſtimmt 30 Anwärter für den Zug
begleitungsdienſt Bewerber dürſen
ſchrittn haken keſtandener Prüſung anf einmonatige Kündigung zunächſt

nwärter ſür den Weichenſlellerdienſ e

5 Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahres
ung als etatemäßiger Weichenſteller 900 M Jahres

as vierzigſie Lebensjahr nicht über

iſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger
er je 900 M Jahrekgehalt und der tarifmäßige Wohnungs

eldzuſchnß 60 bis 240 M jährlich eder Dienſiwohnung ſerner die Le
e hehße Fahr Stunden und Nachtgeider das Jah esgehalt der

igen Bremſer und Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Be

Kaiſerl Poſtagenkur Landbrieſtiäger zunächſt anf dreimonatige Kündigumg
ſpäter anf Lebenszeit 700 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchnß jähr
lich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Dewerbungen ſind an die Kaiſerl

Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten Sofort Marburg LHeſſem
Amtsgericht Kanzleigehilſe die Cullaffung kann zu jeder Zeit erfolgen 5 bis
12 Pf für jede gelieferle Seite Schreibarbeit Soſort Sonneberg Amte
einnahme Schreiber mit der Verpflichtung auf Erſordern Tiener nud
Exekutorenarbeilen zu beſorgen penſionsberecchtigte Anſtellung erfolgt nach be
friedigender Probezeit 1100 M Gehalt jährlich das Gehalt ſeigt von 5 zu
5 Jahren um 150 bezw 150 M bis zum Höchſtletrage 1700 M jährlich nach
25 Dienſtijahren dem Geſuche muß ein 2ebenslauf beillegen welcher ebenſo
e d Geſuch vom Eeſuchſieller ohne VBeihilſe geferligt und ſelbſt geſchrieben
ein muß

Ordens verleihungen Verliehen wurde Dem Fußgendarmen a D
Ter p zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens dem Gendarmerie Oherwachtmeiſier Kil b zu Schma kaiden dem

des Schönefelder
am Mittwoch im Pantheon abgehaltene von 1800 bis 2000
Perſonen beſuchte Meurerverſammlung zu der ſich aber auch
andere Perſonen eingeſunden hatten D

Der Bauarbeiterſchutz in Sachſen und der Gerüſteinſturz in
Schönefeld Referent war Gaſtwirth Beyer Leipzig Es wurde
folgende Reſolution angenommen Die Verſammlung erklärt
Der Gerüſteinſturz in Schönefeld iſt nur die Folge einer un
genügenden Kontrolle der geltenden Bauarbeiterſchutzbeſtimmungen
Die Verſammlung beſchließt daher den Rath der Stadt Leipzig
und die Amtshanptmannſchaft auf die beſtehenden Mängel in

Meiſter Theodor Rudolph bei der Gewehrſabrik in Erfurt und dem Kaſernen
wärler a D Johann Roſik zu Klein Wiltenberg bisher in Torgau das All
gemeine Ehrenzeichen

Blankenburg 11 Sept Zur Hofjagd Jn hieſigen1

amtlichen Kreiſen iſt vom Datum des Beginnes der diesjährigen

Hoſjagd noch nichts bekannt
Prinzgemahl Heinrich der Niederlande an der Jagd theilnehmen
wird iſt unbegründet es handelt ſich wahrſcheinlich um eine

Auch die Nachricht daß der

Verwechſelung mit Prinz Heinrich von Preußen Sowohl im
Blankenburger als auch im Wienröder Revier iſt man bereils
eifrig mit dem Einfangen der Wildſchweine zur Kaiſerjagd
beſchäftigt und iſt es ſchon gelungen eine ſtattliche Anzahl in
den Fängen zuſammenzubringen

BVernburg 11 Sept Scheintodt Kürzlich erhielt eine
hieſige Familie von der Herrſchaft ihrer in Kalbe bedienſteten
Tochter die Nachricht das etwa 16jährige Mädchen ſei geſtorben
Die Eltern veranlaßten daranſhin alles Erforderliche da wurde
ihnen am Abend des nächſten Tages die frohe Kunde daß die
angeblich Verſtorbene nur ſcheintodt geweſen und inzwiſchen
wieder zum Leben aufgewacht ſei Der eigenartige Fall iſt noch
nicht klargeſtellt

y Greiz 11 Sept ſVerhaftung Wohlgemuth in fröh
licher Stimmung iſt der Fahrgelder Kaſſirer Rummler nicht
Rommler nebſt ſeiner Familie vom Urlaub aus Tirol nach hier

ab St hatte ehe h daß ſeine ben en gangenen Unterſchlagungen entdeckt worden ſeienLöwen erwähnt vier davon können wir uns in der Weiſe auf d 5 w e Heute iſter ungetreue Beamte von der Kriminalpolizei verhaftet und
aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden

b Kahla 11 Sept Zahlreiche Arbeiterentlaſſungenaben in der letzten Zeit in der hieſigen Porzellaninduſtrie
ſtattgefunden namentlich ſind es Porzellanmaler welche durch
ein neues Abziehbilder Verfahren das durch junge Mädchen
ehandhabt wird arbeitslos geworden ſind Weitere Entla ungen ſollen noch bevorſtehen auch ſind bereits Ein

ſchränkungen des Betriebes erfolgt
Leipzig 11 Sept Mit dem Gerüſteinfturz am Bau

Waſſerthurms beſchäftigte ſich eine

ie Tagesordnung lautete

dieſer Beziehung hinzuweiſen und genannte Behörden zu er
ſuchen beſſere und öſtere Kontrollirung der Bauten vorzuſchreiben
Die Verſammlung beſchließt ferner dieſe Behörden zu erſuchen
den Vertretern der baugewerblichen Arbeiter Vollmacht zur
Reviſion der Banten zu ertheilenzit erth Herr Beyer bemerkte daß
ein gleicher Unfall mit Rückſicht auf die mangelhafte Ausführung
der Gerüſte alle Tage in Leipzig vorkommen könne Der Maurer
Krauſe von dem mehrere Aeußerungen gegen die Ausführungen
des Gerüſtes am Waſſerthurmbau veröffentlicht worden ſind
war anweſend
aufrecht

Er erklärte er halte alle dieſe Behauptungen

Leipzig 11 Sept Verfehlter Zweck Um ſeinen
Groll gegen den Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft Herrn
Dr med Ferdinand Goetz in Leipzig Lindenan recht nachhaltig
zum Ausdruck zu bringen hat der Verein Grazer Turnerſchaſt
Herrn Dr Goetz die Ehrenmitgliedſchaft die dieſem ſeiner Zeit
einmüthig zuerkannt worden war wieder entzogen weil Herr
Dr Goetz das Abſtoßen des XV Kreiſes Dentſch Oeſterreich
aus der Deutſchen Turnerſchaft als wünſchenswerth bezeichnet
habe Zu bemerken iſt daß Herr Dr Goetz allerdings geſagt
hat daß es beſſer ſei die Oeſterreicher ſcheiden aus als daß der
heilloſe Kampf in den friedlichen Vau der Deutſchen Turner
ſchaft hineingetragen werde
er die geſammte hinter ihm ſtehende Turnerſchaſt im

Weder Herr Dr Goetz noch ſeine

eiche nehmen die Maßregelung durch die Grazer Turner
ſchaft tragiſch

Plauen i 11 Sept Katholiſche Kirche Jmſogenannten Seminarviertel hat die hieſige römiſch katholiſche
Gemeinde eine Kirche erbauen laſſen Die Weihe der Kirche
erfolgt am 28 September

m

de Unſere Poſtabonnenten bitten wir Veſchiwerden
wegen nicht erhaltenen Nummern der Snale

Zeitung nicht an uns ſondern ſtets an das Poſtamt bei
welchem abonnirt wurde zu richten und Nachlieferung

JNeue Kinder Kahbrung
nach Professor von Reving

Vorzügliches Ernährungs Alittel
für gesunde und kranke Kinder

der aunsgebliebenen Nummern zu verlaugen

Preis des Packetes 1 Mk 25 Pl
Vorräthig in Apotheken und Drogen

Expedition der Sanale Zeitung

Handlungen
Spezial Geſchäft ſeiner Genfer undOllo Kummer Glasbütter Taſchennoren nud

Poſtſlxgße 10 Moderne Zimmerubhren



G rösstes Lagerselbstgefertigter Möhbel Ausstattungen
und einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

G SchallMagazine Gr Märkerſtr 26 u 2 am Rathskeller
Möbelfabri

1111 Fernſprecher 1111

mit elektr Betrieb ſowie
gr Polſterwerkſtatt

Beſichtigung ohne Kanfzwang Uebernahme ſämmtlicher Jnnendekorationen Gekanfte Möbel werden gern zu ſpäterer Lieferung aufbewabrt

An die Besitzer von Certißcaten der
Vereinigung zum VSehutze der Inhaber von Schuldverschreibungen

der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gesellschaft

Wir machen hiermit bekannt dass die Inhaber von Certificaten unserer
Bechutzvereinigung von jetzt ab die in Gemüässheit des Reorganisationsplanes
nuf die Certifieate entfallenden mit dem deutschen Reichsstempel versehenen
Aktien der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gesellschaft im Nominalbetrage
von je M 1000 sammt Gewinnantheilscheinen pro 1902 bis 1911 und Erneuse
rungsscheinen in Empfang nehmen können soweit der Besitz des Einzelnen
2ur Entgegennahme von einer oder mehreren Aktien berechtigt Ueber den
Zeitpunkt und die Art der Verwerthung derjenigen Theilbeträge einer Aktie
welche nicht in natura Vertheilbar sind bleibt weitere Bekanntmachung
vorbehalten

Die Certificate welche mit dem die Ausreichung der herab
gesetzten sSchnldverschreibungen Kenntlich machenden
Stempelaufdruek versehen sein müssen können boeliebigenSerien angehören und von beliebigen Hinterlegungsstellen ausgegeben sein
und zwar berechtigen

je M 4000 41 0,0 Certificate
oder je M 5000 490 Certificate

zur Entgegennahme je einer Aktie über nom bDI 1000
Die Einreichung der Certificate hat bei denjenigen Banken und Bank

firmen welche s Zt als Hinterlegungsstellen zwecks Anmeldung zur Schutz
vereinigung genannt waren unter Benutzung besonderer bei diesen Stellen
erhältlicher Formulare zu erfolgen Die Einreicher erhalten eine Empkangs
bescheinigung in welcher der Tag vermerkt sein wird von dem ab die neuen
Aktien gegen Rückgabe der quittirten Empfangsbescheinigung erhoben
werden können

Berlin den 10 September 1902
Der Vorstand

der Vereinigung zum Schutze der Inhaber von Schuldverschreibungen
der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn Gesellschaft A G

Justizrath Haximilian Kempner Vorsitzender

B Bee Bankgeschiſt
Halle a S Leipziger Str 64

empfiehlt ſeine Dienſte zur Ausführung aller bankgeſchäftlichen
Angelegenheiten

Sichere o Knlagewerthe gebe ich koſteufrei ab

veine TIIypotheKken Vermittelung
iſt für den Geldgeber völlig koſtenlos

Die am 1 Oktober fälligen Conpons löſe ich von heute ab ein
c ee e e ehe eDur d rnPrauen Industrie Kunstgewerbe und Nal Schule

akademische Lehranstalt J Rangesfär modernste Damenschnelderei und Wäsche Confectton
älteste und bestrenommirteste am Platge

Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen Rekferenzen zu Diensten
Halle a Alte Promenade 35, der Hauptpost sehrägüberProspecte gratis u franco dureh die Vorsteherin VrlI Clara Hartini
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0BBBG GERES u ſönliche
wisvenschaftliche Zeitschriften

Lieferung polilische Journale

frei Unteorhaltungs Blätter
ins Haus ſfjtjhlätter

Hodenzeitungen

Journallevezirkel
nimmt zum Quartalstwechſel entgegen w

Otto Hendel s Buchhandlung
Fernſprecher 2265 Markt 24 e

e

S W S

r e e nc S

S iſt wieder
beſte heizkräftige Knorßelkohle

vorräthig

Auf dem Bergiwerke Neuglücker Verein bei Nietleben

Vereinigte Nasciinentabrik Augsburg ung t
Haschinenbaugesellschaft Müruberg

Werk Nürnberg

Gagmotoren
System

Drei prry c e 4PFriod Krupp Grusonwerk S
in Grössen bis zu i 520060 Pferdestärken S S

Geriuger GOasverbrauch eSange Goneratorgas
Anlagen von 4 Pferdestärken an

Betriebskosten nur 2 Pfg pro Pferdestundoe
Voertreter H Gast Ingeniour Leipzig Gohlis Lonisenstr 24 II

ſowie alle
Kataloge über unſere rühmlichſt bekannte patent BergdrilImaschine Uallensts

anderen landwirthſchaftl Maſchinen gratis und franco

NMnartoſfelroder u Rübenneber
einfachſter vollkommenſter Ansfübrung empſieblt zu billigſten Preiſen und coulanteſten 0

Zablungs bedingungen z 2S Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen S
2 2 P Fimmermmann Co c Malle S SFilialen Berlin Hannover Schneidemübl 7

S T S u S October inBerlin im Ziehungassaale d Kgl Generale ung Lotterie Direction 500 000 Loose

ſo Wohlfahris Lotterie
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebitete S

Porto und Listeh Leose à Mark ,30 o Pfg extra S
16,870 Geldgewinne ohne Abzug
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28 z3Lud Müller Cor z in Rerlin Breitestr 5 und in
7978 Hamburg Vürnberg München

e G Tel Adr Glüeksmüllor
3,242

Her vorragendeo Neubeiten

Rest bis zu 20 Rollen
außerordentlich billig

Gustav Prauendort
Fernſpr 2341 Schulſtraſße 3/4
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No
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Giühlkörperfabriülc ſucht
für ihr Fabrikat allererſten Nanuges ſolvente

Plahvertretung und Depoſitaire
Offerten unter J Z 6879 an Rudolf Moſſe Berlin W

o

SPaedagogium
berechtigte Realschnle zu nahme

r ZögBnal Saohsa linge e lehnt J
e

Hür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Größte Auswahl in
Phokographie Rahmen

ganz aparte Neuheiten
in Holz und Metall

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtr 24

G
Bächsenmacher

Leipzigerſtr 86 Ecke Brauhausſtr
empfiehlt bei größter Auswahl und
zu billigſten Preiſen ſeine vorzüglich

eingeſchoſſenen
Jagdgewehre
Drillinge
Tuſthüchſen

Teſchins

Revolver

Hieb u Stichwaſfen
Großes Lager ſämmtlicher

III
ſowie geladener Jagdpatronen
100 Stück von 5,50 an ſämmtliche
rauchloſe Patronen zu Original
Fabrikpreiſen

Jagd Zltenſtlien
Beſteingerichtete Werkſtatt

für Nen Anfertigung n Reparatur
unter Garantie

2Glsa c EBGBB
Reſte u ausrangirte größere Muſter
ſowie Stores Vitrages in beſten
Qualitäten ganz beſonders bitlllg
Verkaufszelt U1 4 Uhr

Asphalt Marienſtr 9 I

von Garrett Smith Co beſtehend
aus 10pfd Locomobile Klaſſe A 6Atin
Ueberdruck und 60 Dreſchkaſten mit
doppelter Neinigung beides in tadel
loſem ſofort betriebsſähigem Zuſtande
incl ſämmtlicher Riemen u Zubehör
zu verkauſen Philipp Sehwabach
Halle a Raſſinerieſtraße 44

Kanfe ſtets
Kaſtenregale Waareuſchräuke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Stand und Dezimalſpaggen

n S zu höchſten Preiſettt V enPriedrich Peileke

Deht engl Anthracit
ar Glas Ha o

offerirt billigſt wo
Wilh Reupseh Grüner Hof

Telephon 208
Gute und beſte trockene breite millde

h
verkauft billig wegen Räumung des
Lagers Mühle Golteivitzbei Oranienbaum Aub

Saat Woizen
Strube s Sherisquare henad u
Heine s begrannfen Sherift
beide Sorten winterfeſt und ſehr er
tragreſch à Ctr O Mark

Saat Roggen
Bayriſchen und Petknſer à Centüer
8,50 Mark baben abzugeben

Wahren e Oo Onerfurt
er

z D J

e

e
Er n mee

J 2

2 M J h

Mit 2 Beiblättern
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